
Nach § 16 Z. 7 müssen hier die Momente für die un­
günstigste Laststellung berechnet werden. Zur Gewinnung 
von h berechnen wir das vorläufige Größtmoment im 
E ndfe ld :

2 Mi (4,20 +  4,45) +  Mt • 4,45 =  — (0,82 • 4,453 +  2,38 • 4,23)
4

M j =  2,86 mt

2,38- 2’86 - =  4,3 2 t ; e =  i e = 1,8 l “ ;4,2 2,38

M  =  4,32 •
1,81

=  3,91 n>‘.

^  =  0,508 /  -

Für crb =  35 und <re =  1200 kg/cm 2 haben wir unter Be- 
nutzung'von Zusammenstellung I

g " =  0,15’- 0,25 • 2400 =  90 kg/m ■ g =  0,82 +  0,09 =  0,91 t/m ;
9 =  2,38 +  0,09 =  2,47 t/m. 

Nun berechnet man das endgültige M  wie in dem 
Musterbeispiel

2 Mi (4,20;+ 4,45) +  M x • 4,45 =  — (2,47 • 4,23 +  0,91 ■ 4,453)

Mi —  3,03 mt; 1̂0 =  4,47 e =  l,8 1 “ ; M

h

4,045 mt; b =
4 • 30 =  120 cm

Mit Zusammenstellung II bei — =  3,5 hat man
a

h =  0,511
120

40 450 =  29,7 cm - d =  3 L  =  8)48 cm . f  =  
3,5

120 • 8,48 • 0,01399 =  14,24 qcm (14,07). 
Der Eisenquerschnitt ist etwas größer als im Muster­

beispiel, weil <re =  1200 kg/cm2 beträgt; dort ist ein cre von 
1208 kg/cm? erm ittelt worden. Es ist weiter *  =  29,7 • 

404 500
0,2739 =  8,11 =  23,7™ .

Eine weitere Nachprüfung erübrigt sich hier, es ge­
nügt der Vergleich mit den Ergebnissen in dem Muster­
beispiel.

Die Feststellung der Eisenquerschnitte für die weiteren 
Momente, die der Kürze halber dem Musterbeispiel en t­
nommen werden, erfolgt auch hier nicht durch vorherige 
Annahme und Ermittlung der Spannungen, sondern auf 
dem sicheren Wege der Berechnung.

Für das größte Moment im Mittelfeld von 2 ,8 4 mt

haben wir für — =  3,5, h =  29,75 und d — 8,5 cm
d

29,75

284 000 
120

«r =  0,01048 — (0,01048 -  0,00695) •

= 0,61; für <re =  1200 kg/cm2 liegt dieses 
zwischen 0,582 und 0,702 und es ist 

611 — 582
7 0 9 - 6 1 1

= 0,00914

29

25

45
f e =  25 • 45 • 0,00721 +  9,17 • 0,4148 =  11,91 qcm;

120

x  =  45 • 0,3458 =  15,56 cm. Aus der allgemeinen For-
mel ergibt sich 15

x  = --------
25

-15 (11,91 +  9+7)-[2 | 2- 15
25

(11,91 -40,5 +  9,17 -4,5) =
25 15,37 cm.

Die kleine Differenz, welche sich hier zeigt, ist darauf 
zurückzuführen, daß bei der Berechnung der Zahlenwerte 
der Zusammenstellungen die Verringerung des Betonquer­
schnittes durch die Druckeisen berücksichtigt worden ist.

10. B e r e c h n u n g  e i n e r E i s e n b e t o n r i p p e n -  
d e c k e  (S. 27 der Musterbeispiele)

M = 7 7  4 0 0 cmkg; h —  25cm; d =  5 cm ; b0 =  6 cm;
b =  8 • 6 =  48 cm

h 9fs 25n - - - - -  ■ — =  0,625.- =  —  =  5,0. Es ist r-  
d 5 77 400 

48
Aus Zusammenstellung II für

— =  5 0  und er =  1 2 0 0 kg/cmZ; entnimmt man
d ’ *

39
=  0,01475 -  0,00363 • —-  =  0,01312

2 o / 39
f  =  48 ■ 5 ■ 0,01312 =  3,15 qcm (3,14); <rb =  30 — 5 • — -' e Ol

=  27,76 kg/cm 2 (27,7).

Die vorgeführten Beispiele zeigen, wie einfach und 
bequem sich die Rechnung in allen in der Praxis vor­
kommenden Fällen mit Hilfe der beiden Zusammen­
stellungen durchführen läßt. Besonders muß hervorgehoben 
werden, daß stets eine einmalige Rechnung zum Ziel 
führt, wenn die Höhe festgestellt worden ist. Nicht un­
erwähnt darf bleiben, daß die Tafel I der amtlichen 
Vorschriften für alle Aufgaben mit Ausnahme der dop­
pelten Bewehrung, also auch für die vorherige Bestimmung 
von /», für die die Zusammenstellung I dient, gleichfalls 
benutzt werden kann. Zu letzterem  Zweck braucht man nur

10
den W ert r in Tafel I mit —  zu multiplizieren; man er­

hält also das vorläufige h aus der Formel:
10 1 /  M

*=— r " r r -
Die Anwendung möge an Beispiel 2 gezeigt werden. 

Dort war l =  2,15 m; das vorläufige Moment 675 mkg; a-b =  
35 und <r =  1 0 0 0  kg/cm2. Man erhält:

10
ht = ------ 0,433 •

1 9 ’
67 500 

100
+  2,5 =  15 cm.

Nun ist das endgültige Moment 883 mkg und damit 
erhält man:

f e =  120 • 85 • 0,00914 =  9,32 qcm; <rb =  30 — 5 • —  =
28,52 kg/cm 2.

Für das negative Moment im Mittelfeld M  =  0,79mt 
Stellt sich die Rechnung unter Beachtung des hier vor­
handenen rechteckigen Querschnittes von der Breite b =  
25 cm UIid der rechnerischen Höhe 29,75 cm mit Zuhilfe­
nahme von Zusammenstellung I folgend:

29 75
’ =  0,529; für <re =  1200 ist dann «2 =

79 000 21
  0,00399 -  00176 ■ —-  =  0,00345

25 69
f ,  =  25 • 29,75 • 0,00345 =  4,09 qcm.

21
a-b =  35 — 5 • —— =  33,5 kg/cm 2 j m Musterbeispiel ist f e mit 

69
3,14 qcm angenommen und mit doppelter Bewehrung ge­
rechnet worden.

Für das größte Stützenmoment Mi =  5,08 mt hat man, 
da der Querschnitt hier wieder ein Rechteck ist, von 
2 5  cm Breite und 4 5  cm Höhe.

45
r =  —  - =  0,293. Man erkennt an diesem W ert

^508 000 aus Zusammenstellung I, daß die 
Betonspannung zu groß wird, und 
daß hier mit doppelter Bewehrung

h' =  0,433
88 300 10

:12,87 cm; h = ------- 12,87 =

gerechnet werden muß. Für <rb =  50 und <re=  1200 kg/cm * 
erhält man mit Hilfe von Zusammenstellung I 

508 000
f e' =  — —------ 0,00251 — 25 ■ 45 ■ 0,01703 =  9,17 qcm:

100 9
14,3 cm; f e =  12,87 • 0,602 =  7,75 qcm.

Daß die Zusammenstellungen I und II auch zur Be­
rechnung der Steineisendecken benutzt werden können, 
mag zum Schlüsse noch bem erkt werden. —

Vermischtes.
W eserfähre aus Eisenbeton. W ir erhalten folgende Mit­

teilung: „Eine 16 m lange, 5,5 m breite und 1 m hohe Eisen­
betonfähre für Petershagen a. d. Weser lief am 9. Septem­
ber d. Js. auf der Mindener Eisenbeton-Werft A.-G. glück­
lich vom Stapel. Sie hat einen Tiefgang von nur 2 9 cm.

Für den Bau von Fähren ist der Eisenbeton sehr gut 
geeignet, weil die bei diesen Fahrzeugen besonders hohen 
Unterhaltungs- und Ausbesserungskosten beim Eisenbeton 
durch seine längst erwiesenen Vorzüge des Nichtrostens 
und Nichtbewachsens fortfallen und eine Eisenbetonfähre 
keiner Pflege bedarf. Vermöge dieser Eigenschaften werden 
sich derartige Fähren bald ein großes Verwendungsgebiet 
erobern, umsomehr, als durch die Anwendung des Torkret- 
Spritzverfahrens ein besonders fester und allen Ansprüchen 
der Schiffahrt, auch bei niedrigen W asserständen, voll- 
kommen genügender EisenbetomBaustoff erreicht wird.“ —

iDhalt: Verwendung von Stahl als Bewehrung in Verbund- 
Konstruktionen. — Die Querschnittsbestimmung von einfach und 
doppelt bewehrten Platten, Balken und Plattenbalken und die 
amtlichen Musterbeispiele. (Schluß.) — Vermischtes. —
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